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Einsatzbericht Base Hospital Embilipitiya vom 14.07.2006 – 05.08.2006:

Andrea Heinlein und Eva-Maria Held

Am 14.07.06 Abflug vom Flughafen Frankfurt mit Sri Lankan Airlines nach Colombo. Vom Flughafen wurden Eva-Maria Held und Andrea Heinlein mit einem Jeep nach Em​bilipitiya gebracht. Auf der Hinfahrt Begrüßung durch Dr. Kapila Panditha, Chefarzt der Pädiatrie, in Ratnapura. Nach der Ankunft erste Besichtigung der Kinderklinik mit Vor​stellung des Personals. 

Die Kinderintensivstation befand sich zum damaligen Zeitpunkt noch in Umbaumaß​nahmen, wobei eine Notversorgung gewährleistet werden konnte. Auf der Normalsta​tion waren für alle Kinder genügend Betten mit Moskitoschutz vorhanden.

Der Physiotherapie wurde ein großzügiger Raumabschnitt zur Verfügung gestellt. Zum Equipment gehörten zwei Kinderbetten, eine Tafel, 3 Kinderstühle und von uns selbst mitgebrachte Bälle.

Anschließend Bezug der Unterkunft, die für diesen Anlass komplett neu möbliert wor​den war. Vorhanden waren zwei Betten, ein Moskitonetz, zwei Schränke, ein Tisch und zwei Stühle. Die Nasszelle war abgetrennt und in einem hygienisch einwandfreien Zu​stand.

Noch am Abend machte Dr. Panditha uns mit den Örtlichkeiten vertraut.

Der folgende Tag wurde mit einem von Dr. Panditha gezahlten Frühstück begonnen. Im Laufe des Tages wurde eine Landpraxis besichtigt und wir erhielten einen ersten Ein​druck von Land und Leuten. Am Abend folgte ein erster Besuch in einem Kinderheim, das von einer deutschen Organisation geführt wird. 

In den folgenden Wochen wurden immer von 8 - 12 Uhr und von 13 - 16 Uhr zwischen 8 und 12 Kinder behandelt, wobei Leerzeiten mit Unterricht genutzt wurden. Die Krank​heitsbilder der Kinder, die zwischen 3 Monaten und 19 Jahren alt waren, waren sehr vielfältig und erstreckten sich von Hemiplegie über Deformitäten an Armen und Beinen bis hin zu chromosomalen Krankheiten. Hierbei war besonders auffällig, dass viele Kinder bis zum zweiten Lebensjahr eine Normalentwicklung aufzeigten, jedoch plötzlich eine rapide neurologische Störung bekamen.

Die Ursache dafür konnte aus ärztlicher Sicht nicht eindeutig benannt werden. Vielen Eltern fehlt die nötige Aufklärung, um das Krankheitsbild ihrer Kinder verstehen zu können, oder die notwendige Zeit, ein entsprechend erforderliches Handling einhalten zu können. Nachdem sich die ersten Therapieerfolge gezeigt hatten, war das Ver​ständnis für die Notwendigkeit einer Behandlung bei Eltern, Ärzten und Pflegepersonal geweckt. Es ergaben sich durch die enorme Unterstützung von Frau Dr. Sandamalee, Assistenzärztin der Pädiatrie, keinerlei sprachliche Probleme, weshalb eine Eltern​schulung auf der Kinderintensivstation reibungslos stattfinden konnte. 

Durch die Bemühungen von Dr. Panditha war es möglich, am Wochenende Ausflüge ins Landesinnere fernab von jeglichem Tourismus zu machen, so dass wir einen gro​ßen Gesamteindruck von Land und Leute gewinnen konnten.

Während des Aufenthaltes fanden viele private Einladungen seitens der verschiedenen Ärzte des Krankenhauses statt. Dadurch konnte eine freundschaftliche Basis geschaf​fen werden, was die Zusammenarbeit in der Klinik enorm gefördert hat.

Auch alle stattfindenden Geschäftsessen mit den örtlichen Chefärzten und Sponsoren fielen sehr positiv aus mit dem Resumee, in Zukunft gemeinsam das Projekt Embilipi​tiya weiterzuführen. Es wurde vereinbart in den nächsten Monaten durch Email - Kon​takt den weiteren Entwicklungsverlauf der Therapie zu verfolgen bzw. bei auftretenden Problemen mit Fachwissen - soweit es möglich ist - Hilfe zu leisten.

Zusammenfassend kann man sagen, dass eine Grundbasis an Wissen vermittelt wor​den ist. Des weiteren sind die örtlichen Voraussetzungen für eine physiotherapeutische Förderung in der Kinderklinik gegeben, jedoch weitere Hilfe an Wissen und Material dringend nötig. Weiterhin waren alle beteiligten Personen in jeder Situation hilfsbereit und kooperativ, was das gemeinsame Arbeiten sehr angenehm und erfolgreich gestal​tet hat.

Am 04.08.2006 fand ein letztes Geschäftsessen mit den örtlichen Sponsoren, Chef​ärzten und Vertretern der österreichischen Caritas statt. Im Anschluss wurde der Rückweg nach Colombo durch das Krankenhaus organisiert und nach einer Zwischen​übernachtung am 05.08.2006 der Heimflug mit Sri Lankan Airlines angetreten.
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